
 

               MÜNCHNER KREIS 

 

MÜNCHNER KREIS  

 

Vorstandssitzung am 02.07.2014 

(Ergebnisprotokoll) 

 

Anlagen: Wettbewerbsanalyse 

 „The Future of Social Media Monitoring” 

 Berliner Gespräch „Sicherheitswirtschaft“ 

 Roundtable-Gespräch „Zukunft der Corporate IT“ 

 Networking-Abend 

 „Maschinen entscheiden - vom Cognitive Computing zu Autonomen Systemen“ 

 

 

Am 02.07.2014 fand unter Leitung von Prof. Dowling die 124. Vorstandssitzung statt. Es 

haben teilgenommen: Dr. Achatz, Dr. Arnold, Prof. Dowling, Herr Eberhardt, Prof. Eberle, 

Prof. Eberspächer, Dr. Harlander, Dr. Heuring, Prof. Krcmar, Dr. Mahler, Dr. Ossadnik, Prof. 

Picot, Prof. Spanner-Ulmer, Prof. Thielmann, Herr Tillmann, Herr Tosun, Herr Wieland, Herr 

Wittkopp, Herr Wulf, Herr Ramin und Frau Dr. Neuburger. 

 

Die Tagesordnung umfasste folgende Punkte: 

1. Protokoll der Vorstandssitzung vom 01.04.2014 

2. Bericht des Vorsitzenden 

3. Positionierung des MK 

4. Diskussion und Festlegung zukünftiger Arbeitsschwerpunkte 

5. Mitgliedschaftsangelegenheiten 

6. Jahresabschluss 2013 

7. Verschiedenes 

 

Zu Beginn legte Prof. Dowling eine kurze Gedenkminute ein und erinnerte an Harald Stöber, 

der kurz vor seinem 62. Geburtstag überraschend verstorben ist. Die tiefe Betroffenheit der 

Mitglieder im Vorstand wurde durch viele anerkennende Äußerungen zu dem langjährigen 

Wirken von Harald Stöber in seinen verschiedenen beruflichen Funktionen und insbesondere 

als Referent und Moderator im MÜNCHNER KREIS sowie als fachlich und persönlich 

immer sehr geschätzter Diskussionspartner zum Ausdruck gebracht.  

 

Im Anschluss stellte Prof. Dowling kurz Philipp Ramin als stellvertretenden Geschäftsführer 

vor. Herr Ramin ist wissenschaftlicher Mitarbeiter von Prof. Dowling an der Universität 

Regensburg und unterstützt die Geschäftsführung des MK seit Anfang April 2014.  

 

TOP 1 : Protokoll der Vorstandssitzung vom 01.04.2014 
Das Protokoll der Vorstandssitzung vom 01.04.2014 wurde ohne Änderung genehmigt. 

 

TOP 2 : Bericht des Vorsitzenden       
 

Tagungsbände  

Der Tagungsband zum Deutsch-Chinesischen Symposium „ICT as an Enabler for Intelligent 

City Development“ (11./12.09.2013) erscheint Ende Juli 2014. Der Tagungsband „Smart 

Energy – Eine Roadmap für die Energiewende“ ist in Vorbereitung. Hier läuft die 

Abstimmung der Beitragstexte zu den Vorträgen. 
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Veranstaltungen seit der letzten Vorstandssitzung 

Am 14.05.2014 fand die Fachtagung „Smart Energy“ mit ca. 130 Teilnehmern statt. Die 

Resonanz war laut Prof. Thielmann sehr gut. Am 30.06.2014 fand der Workshop „Breitband 

nach 2018“ mit ca. 30 TeilnehmerInnen bei KPMG in Berlin statt. Neben einigen 

Impulsvorträgen standen die inhaltlichen Diskussionen im Mittelpunkt; im nächsten Schritt 

soll sich jetzt zunächst eine kleinere Arbeitsgruppe unter der Leitung von Herrn Legutko und 

Prof. Grove abstimmen, um die nächsten inhaltlichen Schritte zu definieren. Gedacht ist an 

ein weiteres Positionspapier.   

 

Arbeitskreise 

Mittlerweile existieren folgende Arbeitskreise: 

 

(1) Mobilität:  

Hier fand die zweite Sitzung am 23.06.2014 am Flughafen München mit ca. 20 Personen statt. 

Laut Prof. Krcmar steht zukünftig die Interoperabilität im Vordergrund. Hierzu wurden zwei 

Arbeitsgruppen gebildet, die sich zum einen mit der Skizzierung eines Forschungsprogramms, 

zum anderen mit der Skizzierung von weiteren Handlungsfeldern und der Sammlung von 

Leuchtturmbeispielen befassen. Die nächste Telko findet am 31.07.2014 statt, das nächste 

Präsenztreffen am 15.09.2014 wiederum am Flughafen München. 

 

(2) Energie  

Hier fand unter der Leitung von Dr. Heuring die zweite Sitzung am 10.04.2014 bei Siemens 

statt; eine weitere Sitzung ist für den 30.07.2014 geplant. Zur Strukturierung und 

Vorbereitung soll es eine Telefonkonferenz in der ersten Juli-Woche geben.  

 

Vorbereitung IT-Gipfel 

Der diesjährige IT-Gipfel findet am 21.10.2014 statt; der BITKOM-Vorabend-Empfang am 

20.10.2014. Der MK wurde gebeten, die Arbeiten des letzten Jahres weiter zu verfolgen und 

in diesem Jahr das Thema „Arbeiten in der digitalen Welt“ fortzusetzen und den Fokus auf 

digitalisierte Produktionsprozesse zu legen. Hierzu ist ein Expertenworkshop am 23.07.2014 

in Berlin beim BMWi geplant. In der anschließenden Diskussion wurde deutlich, wie wichtig 

es ist, als Plattform zu agieren, um verschiedene Kompetenzen und Interessen zusammen zu 

bringen und das Spannungsfeld Digitalisierung und deren Konsequenzen für die Industrie 

auch zukünftig stärker zu thematisieren.    

 

Vorbereitung Jubiläumsfeier 

Geplant ist am 11.11.2014 folgender Ablauf: 

 

10:00 – 13:00 Uhr Vorstandssitzung 

13:00 – 15:00 Uhr   Mitgliederversammlung  

(beides im Sheraton München Arabellapark Hotel) 

Ab 16:00 Uhr  Mitgliederkonferenz: 40 Jahre MK in der Residenz München 

 

Vorläufiges Programm: 

 

16:00 Uhr  Begrüßung – Prof. Dowling (Statement von Prof. Eberhard Witte) 

16:15 Uhr  Ministerin Aigner – Begrüßung der Politik 

16:45 Uhr  Prof. Picot – Rückblick Wissenschaft 

17:15 Uhr  Deutsche Telekom Vorstand – Vertreter der Dienstleister 

17:45 Uhr  Prof. Eberspächer – Rückblick Technologie 
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18:15 Uhr  Prof. Russwurm, Mitglied Vorstand Siemens AG – Vertreter der Industrie 

18:45 Uhr  Schlusswort –  Prof. Dowling  – Blick in die Zukunft 

19:15 Uhr Empfang mit Flying Buffet 

21:30 Uhr  Schluss 

 

Ergänzend wurde die Beteiligung eines jungen Unternehmens angeregt. Die Idee einer 

musikalischen Begleitung stieß auf positive Resonanz. Die Idee einer MK-Festschrift oder 

einer Broschüre wurde unterschiedlich gesehen – inhaltlich wurde prinzipiell zugestimmt; 

bzgl. der Umsetzung stellte sich die Frage, ob gedruckt oder als App. Als ein wesentlicher 

Nachteil einer gedruckten Version wurde die Vielzahl existierender Broschüren und 

Zeitungen gesehen; eine Alternative könnte ein durch Fachbeiträge ergänztes Update der 

Imagebroschüre sein. Als weitere Alternative wurden Interviews angesprochen (wie bei der 

Jubiläumsfeier der T-Labs) oder die Produktion eines Imagefilms. Prof. Spanner-Ulmer bot 

an, die Veranstaltung am 11.11.2014 mit dem bayerischen Rundfunk zu begleiten und auf der 

Basis dieses Materials einen Film zu produzieren.   

 

Sonstiges 

Prof. Dowling wurde in den „Digitalisierungs-Beirat“ von Bayern gewählt; die erste Sitzung 

wird am 09.07.2014 stattfinden. Bzgl. der Veränderung der Homepage existieren Design-

Vorschläge von Sapient, die gegenwärtig geprüft werden.   

 

Finanzbericht 

Frau Dr. Neuburger berichtete kurz über den Jahresabschluss 2013, der mittlerweile vom 

Steuerberater erstellt wurde und im nächsten Schritt geprüft wird. Danach ergab sich ein 

Jahresüberschuss in Höhe von 80.174,60 €, obwohl geringere Förderbeiträge gezahlt wurden 

und die Tagungsgebühren weniger wurden. Vor dem Hintergrund der bis jetzt für 2014 

vorliegenden Zahlen zeigt sich eine weiterhin stabile Situation, auch wenn die Förderbeiträge 

noch nicht alle gezahlt sind.   
 

TOP 3 : Positionierung des MK 
Philipp Ramin stellte zunächst die durch eine Mitarbeiterin am Lehrstuhl von Prof. Dowling 

durchgeführte Wettbewerbsanalyse vor (sh. Anlage). Im Vordergrund stand dabei die Frage, 

welche Wettbewerber in Deutschland zum MK ähnliche Veranstaltungen anbieten und Ziele 

verfolgen. In der anschließenden Diskussion wurde die Funktion des MK als ein Forum und 

eine unabhängige Plattform für eine sinnvolle Auseinandersetzung zwischen Industrie, 

Wissenschaft und Politik über die Digitalisierung hervorgehoben. Prof. Krcmar hat die 

Diskussion darüber gut zusammengefasst: „Wir sind nicht alleine!“.  

 

Anschließend präsentierte Prof. Dowling die Ergebnisse der Mitgliederbefragung. Die 

Mitglieder haben viele positive, aber auch sehr kritische Antworten auf Fragen über die 

Zielsetzung des MK, Strukturen, Themen und Formate wieder gegeben. In der anschließenden 

Diskussion wurde beschlossen, den Mitgliedern zeitnah Rückmeldung zu den Ergebnissen zu 

geben und gleichzeitig anzukündigen, dass zum einen zeitnah Konsequenzen geprüft werden, 

zum anderen geprüft wird, wie die Mitglieder in diesen Prozess durch neue Medien 

eingebunden werden können. Inhaltlich muss die Frage im Vordergrund stehen, warum es den 

MÜNCHNER KREIS gibt, welchen USP er hat, welche neuen Formate denkbar sind und wie 

jüngere Mitglieder akquiriert werden können. Um diese und weitere sich aus der 

Mitgliederbefragung ergebende Fragen zu diskutieren und die nächsten Schritte zu prüfen,  
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soll sich möglichst noch im Juli eine kleinere Strategie-Gruppe treffen. Teilnehmer sind Dr. 

Arnold, Prof. Dowling, Herr Eberhardt, Prof. Eberspächer, Dr. Harlander, Prof. Krcmar, Dr. 

Ossadnik, Prof. Thielmann, Herr Wieland sowie Herr Wittkopp. Prof. Spanner-Ulmer regte in  

diesem Zusammenhang an, auch zu bedenken, dass sich 2/3 nicht beteiligt haben, was ja auch 

eine wichtige Aussage ist.  

 

TOP 4 : Zukünftige Arbeitsschwerpunkte 
 

Projekt „Nixdorf-Stiftung“ 

Prof. Dowling erläuterte kurz das von der Nixdorf-Stiftung geförderte Projekt „Neue Produkte 

in der digitalen Welt“, bei dem die Transformation der Produktentwicklung und der 

Produktherstellung durch die Digitalisierung im Vordergrund steht. Die Nixdorf-Stiftung 

fördert das Forschungsprojekt mit einem Gesamtvolumen von 400.000 € – verteilt über zwei 

Jahre. Wissenschaftlicher Koordinator ist Prof. Dowling, der zwei Doktorandinnen über das 

Projekt finanziert. Projektbeginn war der 01.07.2014; ein Kick-Off-Workshop ist für den 

02.10.2014 in München geplant. Die Koordination erfolgt durch Prof. Grove.  

 

Zukunftsstudie 2014 

Ziel ist es, Wege für die beschleunigte Schaffung der Voraussetzungen für die digitale 

Transformation der deutschen/europäischen Industrie aufzuzeigen. Frau Dr. Neuburger 

erläuterte kurz den Stand der Arbeiten: Auf der Basis der bisher durchgeführten Workshops 

wurden 29 Thesen entwickelt, die im Rahmen der Befragung bewertet werden sollen. Der 

Fragebogen geht zeitnah ins Feld; Anfang August finden im Partnerkreis zwei Workshops zur 

Durchsprache und Interpretation erster Ergebnisse statt. Ende September findet ein weiterer 

Workshop zur weiteren Interpretation und Abstimmung statt, bevor dann die Endphase der 

Erstellung der Studie beginnt, die am 14./15.01.2015 in München vorgestellt werden soll. Um 

möglichst viele Teilnehmer für die Befragung gewinnen zu können, wurde nochmals sehr 

gebeten, den Link mit dem Fragebogen an interne Experten sowie Verbände weiterzuleiten.  

 

Abschlussworkshop „FuE-Bedarf“ (07.07.2014) 

Am 07.07.2014 findet der Abschlussworkshop zum Forschungsprojekt „FuE-Bedarf für 

intelligente Infrastrukturen“ statt. Erwartet werden ca. 60 Teilnehmer. Ziel des interaktiven 

Workshops ist die Präsentation und Vorstellung einiger ausgesuchter Projektergebnisse sowie 

die Bewertung und Priorisierung dieser durch die anwesenden Experten. Die Ergebnisse des 

Projektes sowie des Workshops fließen zum einen in die Erstellung eines 

Technologieprogramms des BMWi, zum anderen in die Entwicklung der Strategie 

„Intelligente Netze“ der Bundesregierung ein. Die weiteren Schritte sind die Erstellung des 

Schlussberichts bis Ende August, ein Gespräch mit Prof. Wahlster sowie ein Gespräch mit Dr. 

Knauth und seinem Team vom BMWi wegen der Integration in die Strategie Intelligenter 

Netze.  

 

„The Future of Social Media Monitoring” (10.07.2014) 

Kurz erläuterte Prof. Eberspächer die für den 10.07.2014 geplante Dialogveranstaltung bei 

TNS Infratest, bei der verschiedene Ebenen des Themas angesprochen werden sollen (s. 

Anlage).  

 

 

Berliner Gespräch „Sicherheitswirtschaft“ (25.09.2014) 

 

Ziel der geplanten Veranstaltung ist es, über Wirtschaftspotenziale und konkrete Maßnahmen 

zur Stärkung der Sicherheitswirtschaft zu diskutieren. Der erste Programmentwurf liegt vor (s. 

Anlage). Prof. Thielmann ging darauf ein, dass maximal 100 Teilnehmer eingeladen werden,  
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ein E-Book oder ein Positionspapier geplant ist und dass am nächsten Tag von Dr. Bub eine 

Sicherheitskonferenz geplant ist. Zielgruppe sind Unternehmen der digitalen 

Sicherheitswirtschaft, Finanzinvestoren sowie die öffentliche Hand.   

 

Roundtable-Gespräch „Zukunft der Corporate IT“ (01.10.2014) 

Prof. Dowling erläuterte auf der Basis des Programms die geplante Kooperation mit Voice 

e.V. Im Mittelpunkt steht die Frage, welche neuen Anforderungen sich an die Zukunft für 

Corporate IT ergeben. Geplant sind intensive Diskussionen mit ca. 30 - 40 Personen, um evtl. 

auf dieser Basis eine Fachkonferenz für 2015 zu planen. Für die Mitglieder entstehen keine 

Kosten.   

 

Networking-Abend (07.10.2014) 

In Fortsetzung des erfolgreichen Networking-Abends am 25.03.2014 in München ist ein 

weiterer Networking-Abend zum Thema „Unique Marketing Strategies - Schlüssel zum 

Erfolg? Wachstum und Internationalisierung von innovativen Unternehmen aus der IKT-

Branche“ geplant. Die inhaltliche Verantwortung liegt bei der Arbeitsgruppe „Smart Money“; 

das grobe Konzept ist ähnlich geplant wie beim ersten Networking-Abend: wissenschaftlicher 

Beitrag, Ergebnisse der Arbeitsgruppe Smart Money und Erfahrungsberichte junger, 

wachsender Unternehmen (s. Anlage). 

 

Symposium „Smart Cities and Big Data“ in Wuhan/China (29./30.10.2014) 

Prof. Dowling erläuterte kurz, dass seitens der Chinesen zur Beteiligung an dem Symposium 

eingeladen wurde, die Kosten vor Ort von den Chinesen übernommen werden und sowohl 

acatech als auch der MK Mitglieder nennen dürfen, die daran teilnehmen können.  

 

Fachkonferenz „Maschinen entscheiden - vom Cognitive Computing zu Autonomen 

Systemen“ (12.11.2014) 

Prof. Eberspächer erläuterte auf der Basis der Tischvorlage (s. Anlage) den aktuellen Stand 

des Programms für die Fachkonferenz am 12.11.2014 in München. Das Programm ist sehr 

breit, auch wenn zwei Beiträge noch fehlen. Als Hinweise oder geeignete Unternehmen 

wurden genannt: Fresenius, Brainlab sowie weitere Mittelständler wie Festo oder KUKA.  

 

TOP 5 : Mitgliedschaftsangelegenheiten 
Bzgl. der Mitgliedschaft von Huawai wurde beschlossen, dass ein Austausch in allen Themen 

nur auf Augenhöhe gewünscht ist und dass dies auch deutlich signalisiert wird. Ansonsten 

wurde die Liste ohne Kommentare akzeptiert.  

 

TOP 6 : Jahresabschluss 2013 
Dieser Punkt wurde im Rahmen des Finanzberichts unter TOP 2 abgehandelt. 

 

TOP 7 : Verschiedenes 
Inhaltlich wurde vorgeschlagen, das von A.T. Kearney vorgeschlagene Thema „High-Tech-

Strategie für Europa“ für das Jahr 2015 wieder bzw. neu aufzugreifen. Als weiteres 

interessantes Thema wurde die digitale Veränderung der Medienbranche gesehen. In 

Kooperation mit dem Münchner Sicherheits-Cluster kam die Anfrage, im Januar 2015 –  

 

einen Tag vor der Sicherheitskonferenz – eine sich ausschließlich an eingeladene Teilnehmer 

richtende Konferenz zum Thema „Cyber-Sicherheit“ abzuhalten. In der anschließenden 

Diskussion wurde deutlich, dass Kooperation und Thema als relevant und vielversprechend 

angesehen werden, die Umsetzung jedoch zeitlich und räumlich entkoppelt sein sollte. 
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MÜNCHNER KREIS
Mitgliederbefragung 2014


Zusammenfassung der Ergebnisse 


Statistik


 256 Mitglieder und FA Mitglieder befragt


 96 (37%) Antworten


 Jeweils ein Drittel der persönlichen Mitglieder 
und Firmenmitglieder.
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3.1 Welche Stärken hat der MÜNCHNER KREIS?







7


Schwächen
Struktur/Ausrichtung/Strategie:
Mitarbeiterstruktur (zu viele große Unternehmen)


Zu wenige innovative Unternehmen 


Zu langsam mit den Themen


Überalterung bei den Personen und Strukturen


Formate "wie immer", kaum niederschwellige Formate, keine Reichweite ins 
Internet 


Flexibilität und Schnelligkeit neue Themen aufzunehmen; die Jugend fehlt; fast 
nur klassische Formate, zu wenig Interaktion, Visualisierung bei 
Veranstaltungen, sprich nicht sehr modern 


Der Name passt überhaupt nicht (mehr). - MK suggeriert eine lokale 
Veranstaltung, max. mit bayerischem Bezug. 


Keine klare Strategie erkennbar. Lobbyverband oder Fachzirkel? Regional 
oder International? IT oder TK oder Energie oder Medien ...? 


Vor lauter Neutralität inzwischen m.E. nach zu selten ggf. eindeutige 
Stellungnahme (...)  Eindruck der Beliebigkeit. 


Vision des MK deutlicher kommunizieren. Warum gibt es den MK? 


Der demokratische Austausch im Verhältnis zu den Mitglieder sollte gestärkt 
werden 12


Schwächen


Themen:


 Themen sind häufig technikgetrieben, so dass ihre 
gesellschafts-politische Relevanz zu kurz kommt. 
Themenbreite ist zu groß.


 Themen kommen sehr spät; klassische Telco- und 
Hardware-Welt noch immer sehr stark vertreten. 


 Branchenzugehörigkeit zu einseitig im Bereich IT/TK. 


 Themenbreite zu groß. 


 Schwer durchschaubare Themenorientierung. 


 Fokussiert auf Deutschland, zumindest in der 
Wahrnehmung. 


 Nicht wirklich aktuelle Themen, zumindest nicht in der 
Wahrnehmung. 


13
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Schwächen


Öffentliche Wahrnehmung


 Sichtbarkeit hat abgenommen. Der MK wird nicht mehr 
automatisch als erste Instanz wahrgenommen, wenn es 
um Fragen der strategischen Festlegung und dem 
Ausarbeiten einer bestmöglichen Position geht. 


 Zu wenig bekannt, kein Einfluss auf EU/Brüssel


 Zu wenig Medien-Präsenz, keine Resonanz auf aktuelle 
ad hoc Themen. Beispiel: NSA/Snowden Diskussion. 


 Das Wort "Münchner" wird manchmal von nicht mit der 
Materie vertrauten Personen negativ wahrgenommen. 


 Angestaubtes Image 


 Öffentliche Wahrnehmung und damit Werthaltigkeit 
eines MK in den Unternehmen - vor allem KMU's - zu 
gering. 14


Wettbewerber


 Keine (4x)


 BITKOM (27x)


 Acatech (6x)


 Verbände (4x)


 Feldafinger Kreis (3x)


 VDI/E (5x) 


 Handelsblatt Tagungen (3x)


 ZVEI (2x)


 Initiative D21 (2x)


 BREKO (2x)


 Unternehmensberater (2x)


 Euroforum (2x)


 BDI/E


 themenübergreifende Tagungen an Unis, z.B. TU München (Prof. Wildemann)


 große, internationale Veranstalter zu ITK-Strategien
15


3.3 Welche Organisationen/Unternehmen sehen Sie als 
Hauptwettbewerber des MÜNCHNER KREIS?
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 Abgrenzung von Interessenverbänden zunehmend 
schwieriger.


 Einen konkreten Wettbewerber sehe ich nicht, eher das 
allgemeine Konferenz und Tagungsangebot von Euroforum.


 National keine. Das macht genau seine Bedeutung aus! Ich 
sehe den MÜNCHNER KREIS als eine Gruppe, die sich 
hauptsächlich um nationale Themen kümmert und dabei 
Mittler zwischen Wirtschaft, Forschung und Politik ist. 
Internationalität aus D heraus darf diese Hauptaufgabe 
keinesfalls verdrängen.


 Schwer zu vergleichen, da fast alle Quasi-Wettbewerber nicht 
die Neutralität und die gute Vernetzung zwischen Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik besitzen. Vor dem Hintergrund sind 
die (unentgeltlichen) Konferenzen der Ministerien und 
Verbände die wichtigsten Wettbewerber.


16
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Öffentlichkeitsarbeit


Verbesserungsvorschläge (I)


 Aktiv Experten des MÜNCHNER KREIS den TV-Stationen als 
Experten zu geeigneten Themen anbieten. 


 Mehr Präsenz in den relevanten Netzwerken. 


 Platzierung von Berichten über Konferenzen oder Studien in 
populäreren Medien, z.B. in FAZ/Handelsblatt oder auch mal im TV. 


 Online Auftritt nicht mehr zeitgemäß. Auch Möglichkeit der 
Partizipierung der Mitglieder (social collaboration) kann besser sein. 


 Social Media nutzen - innovative, dialogorientierte Formate. 


 Der Zwang zur Neutralität lässt die Kommunikation beliebig 
erscheinen. Mehr Mut zur Provokation, zum Disput, zum Anregen 
neuer gesellschaftlicher Diskussionen. 


 Stärkere Öffnung zur Gesellschaft. 


 Besseres "Vermarkten" der Ergebnisse. 


 Schwierig mit diesem Namen. Möglicherweise wäre die Entwicklung 
einer Marke bzw. Markenstrategie ein erster Ansatz, um daraus die 
Kommunikationsstrategie abzuleiten. 20


Öffentlichkeitsarbeit


Verbesserungsvorschläge (II)


 Regelmäßige Pressemitteilungen, Vorstellung von Studien der 
Mitglieder, Einladung von Chefredakteuren Handelsblatt, Manager 
Magazin usw. Gemeinsame Studien mit der Presse. 


 Intensivierung der Kontakte zur Politik, die den Rat von 
Fachexperten dringend braucht (Energiewende, Netzausbau 
Internet, Sicherheit und Schutz persönlicher Daten usw.). 


 Wenn das Ziel größere politische Einflussnahme ist, dann sollten die 
hervorragenden Ergebnisse und Erkenntnisse stärker in die 
Öffentlichkeit gebracht werden. 


 Klarere Positionierung, Benennung eines "Pressesprechers„. 


 Es sollte besser gelingen, auch in der seriösen überregionalen 
Presse präsent zu sein (SZ, FAZ...); evtl. einschlägige Redakteure 
zu Einzelgesprächen einladen. 


 Soziale Medien Digitale Medien (Handouts in elektronischer Form). 


 M.E. nach sollte MÜNCHNER KREIS begründete Stellung nehmen 
und Empfehlungen deutlich publizieren. 21
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Öffentlichkeitsarbeit
Verbesserungsvorschläge (III)


 Der MÜNCHNER KREIS sollte mit seinen Themen mehr 
die politische Öffentlichkeit suchen. 


 Verstärkte Zusammenarbeit mit Firmen/Organisationen 
mit ähnlichen Interessen. Mehr Visibilität in 
Wirtschaftsmedien. 


 Einrichtung eines kleinen Arbeitskreises für aktuelle PR 
Arbeit. 


 Kommunikationsaustausch per FB, Twitter. Offene 
Dialoge, Beteiligungsplatformen etc. 


 Man könnte versuchen, ein festes Netzwerk mit 
Journalisten, Bloggern etc. enger an den MK zu binden 
(Themenbezogen). 


 Expertise besser veröffentlichen, z.B. Gastbeiträge zu 
aktuellen Themen in relevanten Publikationen. 


22
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5.3 In welchen Medien sollte aus Ihrer Sicht der 
Auftritt des MÜNCHNER KREIS verstärkt werden? 







13


Kooperation


24


49


41


36


38


40


42


44


46


48


50


Ja (a) Nein (b)


5.4 Sollte der MÜCNHNER KREIS Kooperationen (z.B. 
mit anderen Verbänden) anstreben?


Wenn ja, welche Kooperationen?
 BITKOM (14x)


 ZVEI (3x)


 VDE-ITG (3x) +1


 VDI (3x) +1


 Eco e.V. (2x)


 Acatech (2x)


 VOICE (2x)


 Münchner Sicherheitsnetzwerk (2x)


 IFA


 IEEE


 VDMA


 BDI


 VWI


 Bedw


 Senat der Wirtschaft IT Kommission


 Fraunhofer, Hochschulen


 vielschichtig, themenabhängig
25
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 Es sollte in erster Linie zwar das wichtige Merkmal 
"Unabhängigkeit" des MK erhalten und betont werden, 
fallweise sollte jedoch kooperiert werden, wenn es dem 
Ergebnis dient. 


 Kooperationen nur mit Organisationen, die ein gleich 
gutes Image haben, wie es bspw. bei EICT der Fall ist. 
Fallweise auch z.B. mit Universitäten oder auch Firmen 
zu speziellen Themen.


 Ja, nur dann, wenn der MK seine Identität nicht 
schwächt. Der MK muss seine Besonderheit erhalten 
und der Versuchung widerstehen, in ein 
"Tagungsprofitcenter" zu degenerieren.


26


Themen – Ziele – Entwicklung
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6.2 Worin sehen Sie die primäre Aufgabe des 
MÜNCHNER KREIS? 
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6.3 Welche Veranstaltungs‐ und Aktivitätsformate 
schätzen Sie besonders? 







16


30


6.4 Wie hoch schätzen Sie den Handlungsbedarf des MÜNCHNER 
KREIS in folgenden Themenbereichen ein? 


Mitgliederstruktur
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7.1 Welche Mitgliederentwicklung soll der 
MÜNCHNER KREIS durchlaufen?
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7.2 Ausrichtung Mitgliederstruktur? 


Erwartungen


 Keine (2x)


 Networking (11x)


 Informationsaustausch/Dialog (9x)


 Gewinn an Know-How / Expertise (2x)


 Der MÜNCHNER KREIS ist eine Institution, die in genau 
dieser Form weiterarbeiten soll. Sie schafft es, 
Modethemen und heiße Luft von Substanz zu trennen. 
Ein Thema durch den MK behandelt zu sehen, soll 
weiterhin ein Gütesiegel für das Thema selbst sein.


 MK hatte das Potenzial, für die Digitalisierung das zu 
werden, was die MSC für die Sicherheitsbranche ist: 
richtungsweisend, gesellschaftlich relevant und politisch 
anerkannt. Dies gilt es, zurückzuerobern.
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8.2 Werden Ihre Erwartungen erfüllt?
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8.3 Wie schätzen Sie den Einfluss des MÜNCHNER 
KREIS auf die folgende Themen ein? [Mehrfachnennung]


Sehr hoch (1) Hoch (2) Durchschnittlich (3) Gering (4) Nicht wahrnehmbar (5)
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Im Stammbuch - Lob 


 Ich verfolge die Arbeit des MK seit über einem Vierteljahrhundert. 
Der MK gehört zu den besten Think Tanks und ist konstant in 
dieser langen Periode dem höchsten Standard der Wissenschaft 
und Ehrlichkeit treu geblieben. 


 Es gibt keine andere Organisation, die den offenen Austausch auf 
hohem Niveau, auch bei Themen mit Konfliktpotential, ermöglicht. 
Dafür ein Danke an alle "Organe", aktiven Mitglieder und denen, 
die dafür geeignete neue Mitglieder gewinnen.


 Einzigartige neutrale Vereinigung, die Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft zusammenbringt! 


 Der MÜNCHNER KREIS steht für Solidität, Verlässlichkeit und 
hohe Qualität. Eine konstante Referenz in Zeiten von einer Flut 
von Worthülsen.


 Gute Arbeit bislang – aber inhaltliche Neuausrichtung notwendig 
und Kommunikation nach außen sollte besser werden 


 Bitte weiter so voran mit den aktuellen Themen 36


Im Stammbuch - Aufforderungen


 Aufwachen, die Welt dreht sich schneller als bei Gründung des 
MÜNCHNER KREIS...


 Auf keinen Fall Unabhängigkeit und Neutralität verlieren! Weiterhin 
mutig auch kontroverse Themen frühzeitig aufgreifen!


 Verjüngung der Mitgliederstruktur ("Rentnertreff") Finden einer 
gemeinsamen Aufgabe, die die Mitglieder zusammenschweißt.


 Wichtige Themen nicht nur aufgreifen, sondern die Positionen engagiert, 
längerfristig in der Öffentlichkeit und in der Politik vertreten. 


 Eine engere Zusammenarbeit mit anderen Institutionen wäre 
wünschenswert. Der MÜNCHNER KREIS sollte  trotz des traditionellen 
Titels  keine bayerische Sonderlösung sein. 


 Verjüngung forcieren  Frauenquote verbessern  neue Formate wagen  


 Elitäres Auftreten zurückdrängen  Mehr nationale Interessen vertreten. 


37
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 Zu einer zeitgemäßen Organisation gehören 
transparente, demokratische Strukturen. Hohe Gefahr 
beim „business as usual“, eine Plattform für Pensionäre, 
Mittelmanagement von Großfirmen und Professoren zu 
werden 


 Man kann nicht immer von einer großen Vergangenheit 
leben. 


 Werde noch offener und habe MUT!!!


 Mehr kritische Position beziehen! 


 Mehr zu wagen. 


 Werdet lauter! 


38


Im Stammbuch – Aufforderungen II








 


MÜNCHNER KREIS 
 


 


Übernationale Vereinigung für Kommunikationsforschung 
Supranational Association for Communications Research 


 


 


Berliner Gespräch 


“Stärkung der IT-Sicherheitswirtschaft in Deutschland” 
 


25. September 2014, Berlin, EIT ICT Labs, Ernst-Reuter-Platz 7 


Programm (Stand 31.07.2014) 
 
16:30 Eintreffen der Teilnehmer und Networking 
 


17:00 Begrüßung und Einführung  
 Prof. Michael Dowling/Prof. Jörg Eberspächer 
 


17:10 Ausgangspunkt und Ziel der Veranstaltung 
 Prof. Heinz Thielmann, Emphasys GmbH, Heroldsberg 
 


17:20 Keynote:  
 Parl. Staatssekretärin Frau Brigitte Zypries, BMWi, Berlin (angefragt) 
 


17:45 Die Chancen der Sicherheitswirtschaft im globalen Markt 


 und Maßnahmen des BMWi 
 Dr. Dirk Grabowski, BMWi, Berlin 
 


18:00 BIGS-Studie und Roadmap (Arbeitstitel) 
 Christian Köhler, IABG mbH, Berlin 
 


18:15 Der neue AK Sicherheitspolitik des BITKOM 
 Marc Fliehe, BITKOM e.V., Berlin 
 


18:30 Pause (Buffet) 
 


19:00 Impulsvorträge der IT-Sicherheitswirtschaft 
 Ramon Mörl, itWatch GmbH, München 
 Dr. Christoph Peylo, Trust2Core (abgestimmt mit TSI), Berlin 
 Dr. Hans-Christoph Quelle, Secusmart GmbH, Düsseldorf 
 Dr. Rainer Baumgart, secunet Security Networks AG, Essen 
 


19:40 Anforderungen an die IT-Sicherheitswirtschaft aus Sicht der Bedarfsträger 
 Thomas Tschersich, Deutsche Telekom (angefragt) 
 


20:00 Sicht von Investoren mit Fokus auf Safety & Security (Arbeitstitel) 
 Dr. Oliver Melzer, AMMER PARTNERS, Hamburg 
 


20:15 Offene, moderierte Diskussion 
 Moderatoren: Ramon Mörl/Christian Köhler 
 


 Panel und Plenum: 
 Prof. Norbert Pohlmann, if(is)/TeleTrusT 
 Hartmut Fuchs, Hannover Rück und Voice e.V. (angefragt) 
 Dr. Andreas Goerdeler, BMWi, Berlin (angefragt) 
 Dr. Magnus Harlander, genua mbH, Kirchheim 
 Referenten des Abends 
 


22:00 Zusammenfassung 
 Prof. Michael Dowling/Prof. Jörg Eberspächer 
 


 Ausklang mit Networking 








MÜNCHNER KREIS 
 


Übernationale Vereinigung für Kommunikationsforschung 
Supranational Association for Communications Research 


 


 


Fachkonferenz 
 


Maschinen entscheiden  
– vom Cognitive Computing zu autonomen Systemen – 


 


12. November 2014 • Sheraton München Arabellapark Hotel 
 


 


 
 


Programmentwurf 
Stand 18.07.14 


 
 
 


09:00 Begrüßung 
 Prof. Dr. Jörg Eberspächer, Technische Universität München und MÜNCHNER KREIS 
 
09:15 Maschinen entscheiden… 
 Prof. Dr. Alin Albu-Schäffer, DLR, Wessling 
 
09:45 Technologie und Evolution kognitiver und autonomer Systeme 
 Dirk Wittkopp, IBM Deutschland Research & Development GmbH, Böblingen 
 
 
10:15 K a f f e e p a u s e 
 
 
 PARALLELE WORKSHOPS 
 
10:45 WORKSHOP 1: INDUSTRIE  
 Moderation: N.N. 
 
10:50 Impulsvortrag 1: Autonomous Systems Revolution 
 Kurt D. Bettenhausen, Siemens AG 
 
11:05 Impulsvortrag 2: Mensch, Maschine und die Zukunft der Industriearbeit 
 Dr. Constanze Kurz, IG Metall, Frankfurt 
 
11:20 Diskussion 
 
 
10:45 WORKSHOP 2:GESUNDHEIT 
 Moderation: N.N.  
 
10:50 Impulsvortrag 1: Kognitive Systeme für Diagnose und Therapie 
 Bernhard Calmer, Siemens AG 
 
11:05 Impulsvortrag 2: Kognitive Systeme in der bildgebenden Diagnostik 
 Offen 
 
11:20 Diskussion 
 







 


  


10:45 WORKSHOP 3 : MOBILITÄT 
 Moderation: N.N. 
 
10:50 Von Fahrerassistenzsystemen zum autonomen Fahren - 
 ein langer, steiniger Weg? 
 Eberhard Zeeb, Daimler AG, Stuttgart 
 
11:05 Impulsvortrag 2: … 
 NN, Robert Bosch GmbH (angefragt) 
 
11:20 Diskussion 
 
 
10:45 WORKSHOP 4: SICHERHEIT 
 Moderation: N.N. 
 
10:50 Impulsvortrag 1: Evolution wissens- und entscheidungsbasierter, 
 automatisierter Systeme in der Notfall- und Intensivmedizin 
 Prof. Dr. Steffen Leonhardt, RWTH Aachen 
 
11:05 Impulsvortrag 2: (Überwachung und Entdeckung) 
 Jean-Christophe Zufferey, SenseFly Ltd., Cheseaux-Lausanne, Schweiz 
 
11:20 Diskussion 
 
12:30 Berichte aus den Workshops und Plenumsdiskussion 
 
 
13:30 M i t t a g s p a u s e 
 
 
14.30 Wege zur positiven und verantwortungsbewussten Gestaltung  
 des neuen Verhältnisses von Mensch und autonomer Maschine 
 Prof. Dr. Klaus Mainzer, Technische Universität München 
 
15:00 Wirtschaftliche, unternehmerische und gesellschaftliche Potentiale 
 für Wertschöpfung durch autonome Systeme 
 Axel Freyberg, A.T. Kearney, Berlin 
 
 
15:30 K a f f e e p a u s e 
 
 
16:00 PODIUMSDISKUSSION 
 Moderation: Prof. Jörg Eberspächer (TUM) und Dr. Thomas Götz (IBM) 
 
17:15 Abschluss 
 Prof. Dr. Michael Dowling, MÜNCHNER KREIS und Universität Regensburg 
 
 Ende der Fachkonferenz 
 
 Get-Together im Foyer 
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Übernationale Vereinigung  für  Kommunikationsforschung 
Supranational  Association  for  Communications Research 


 
 


 
 


Unique Marketing Strategies - Schlüssel zum Erfolg? 
 


Wachstum und Internationalisierung  
von innovativen Unternehmen aus der IKT-Branche 


 
MÜNCHNER KREIS: 2. Networking-Abend  


 
7. Oktober 2014 


 
München 


 


 
Programm  


 
(Stand 16.07.14) 


 
 
 
 


17:30 Networking 
 
18:00 Begrüßung und Einführung  
 Prof. Dr. Michael Dowling, Universität Regensburg und MÜNCHNER KREIS 
 
18:05 Konzept  „Smart Money“ - Umfrageergebnisse und nächste Schritte 


Arbeitsgruppe Smart Money des MÜNCHNER KREIS: 
Andreas Buchner, Wolrad Claudy, Dr. Dr. Matthias Ehrhardt, Jürgen Gallmann 


 
18:30 Location-Based Services & Mobile Marketing 
 Prof. Dr. Martin Spann, Ludwig-Maximilians-Universität, München 
  
19:00 Erfahrungsberichte verschiedener Unternehmen 
 Moderation:  
 Prof. Dr. Michael Dowling, Universität Regensburg und MÜNCHNER KREIS 
 
20:00 Diskussion 
 
20:30 Networking 
 
22:00 Ende der Veranstaltung 








MÜNCHNER KREIS 


 


 


 
Smart-IT 


Die Zukunft der Corporate IT zwischen “Technology Push“ und “Demand Pull“ 
 


01.10.2014 
s.Oliver Headquarter, 


Haus 01, Raum 01-01-002/003, 
s.Oliver-Str. 1,  


97228 Rottendorf 
 
 
 


Programm 
 
 
 


15:00 Begrüßung 
 Dr. Thomas Endres, VOICE e.V., Berlin,  
 Prof. Dr. Michael Dowling, MÜNCHNER KREIS e.V., München 
 
THEMENBLOCK “TECHNOLOGY PUSH” 
 
15:10 Keynote: “Technology Push” – Key Trends 
 Dirk Wittkopp, IBM Deutschland Research & Development GmbH, Böblingen 
 
15:40 Moderierte Diskussion im Plenum 
 Moderation: Prof. Dr. Helmut Krcmar, Technische Universität München 
 
 
16:30 K a f f e e p a u s e 
 
 
THEMENBLOCK “DEMAND PULL“ 
 
17:00 Keynote: “Demand Pull” – Key Business Requirements an die IT 
 Dr. Thomas Endres, VOICE e.V., Berlin 
 
17:30 Moderierte Diskussion im Plenum 
 Moderation: Ludwig Paßen, Generali Deutschland Informatik Services GmbH, Aachen 
 
18:30 Zusammenfassung/Abschlussdiskussion 
 Moderation: Prof. Dr. Michael Dowling, MÜNCHNER KREIS e.V., München 
 
19:00 A b e n d e s s e n 








MÜNCHNER KREIS Übernationale Vereinigung für Kommunikationsforschung 
Supranational Association for Communications Research 


 


MÜNCHNER KREIS e.V.  Tal 16  80331 München  Telefon 089 223238  office@muenchner-kreis.de 


 
Dialog-Veranstaltung 


 


The Future of Social Media Monitoring 
 


10. Juli 2014 • TNS Deutschland GmbH, München 
 


18:00 Uhr bis ca. 22:00 Uhr 
 


 


Programm 
 


 
 


18:00 Begrüßung und Einführung 
 Prof. Dr. Jörg Eberspächer, Technische Universität München 
 Robert A. Wieland, Deputy-CEO Germany, TNS Deutschland GmbH, München 
 
18:30 Fachbeiträge 
 
 Bedeutungs-Ebene: Interactive Monitoring of Social Media Using Visual Analytics 
 Prof. Dr. Daniel Keim, Universität Konstanz 
 
 Technologie-Ebene: Making Sense of Social Media Streams 
 Dr. Asuman Suenbuel, SAP Labs, Palo Alto, CA, USA 
 
 Rechtliche-Ebene: Offener Zugang und rechtliche Schranken im Widerstreit 
 Dr. Alexander Duisberg, Partner Bird & Bird LLP, München 
 
 Umsetzungs-Ebene: Vom Fiat 500 bis zur S-Klasse. Social Media Monitoring 
 Curt Simon Harlinghausen, Geschäftsführer, AKOM360 GmbH, Düsseldorf 
 
 Interpretations-Ebene: Social Media Research 2.0 – Enter the Next Level 
 Thomas Müller, Leiter Marktforschung, Telekom Deutschland GmbH, Bonn 
 
 
20:15 Diskussion 
 Plenum vs. Aktive 
 
21:15 Ende der Veranstaltung 
 
 Get-Together 
 
 
 Durch den Abend führen: 
 


 Christoph Hüning 
 Geschäftsführender Gesellschafter, Lischke Consulting GmbH, Hamburg 
 
 Dr. Thomas Liehr 
 Senior Director Innovation & Product Development, TNS Deutschland GmbH, München 
 
 Dr. Malthe Wolf 
 Director Future Research Centre, TNS Deutschland GmbH, München 





